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Tit. Direktion d. „Schweiz. Landesbibliothek" Bern.

Pàgogijlhe
O Vlâtter.

Uerkiniguiig des..Mimiier. Uziehnnggsreundes" und der „Wag. MonatssUisl".

Organ des Vereins katiM. ßehrer und Schulmänner der Schweiz

und des Wucherischen kachaiischen Wehungsvereins.

Einfiedeln, «. Sept. 1907. Nr. 3b Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. biektor lleiser, Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren ff. X. Kunz, Hitz.
Iirch, nnd Jakob Gruninger, Rickendach sSchwyzs, Herr tiehrer Ios. Müller, Goßau (St. Gallens

und Herr Clemens ffrei zum „Storchen", Einsiedeln.
Winscttdulrgon sind an ledteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Inserat-Arrftrlige aber an HH. Haasenstein ck Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint ,vöctfs,rtlict> einmal und kostet jährlich ffr. 4.so mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle â- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Fridolm Hofer.
(Von H. Stieß, Sekundarlehrer in Gisikon).

(Schluß.)

Nach Jahrzehnten rastlosen Strebens kehrte Hofer in seine Heimat
zurück, ein stiller Mann zwar, doch wie einer, der in der Fremde ein

seltenes Glück gefunden und es wie ein süßes Geheimnis im Herzen

trägt. Das Sehnen seiner Jugend ist gestillt. Die Poesie ist seines
Lebens Stern geworden. Im freundlichen Seetal hat er ein trautes
Heim, eine stille Klause gefunden, wie sie dem Einsamen lieb ist. Be-
freit von der „Frohn des Alltags" darf er sich der Muse weihen. Jetzt
beginnt ein zeitentrücktes Wandern durch Gottes Wunderwelt. Wie frei
und sessellos, wie wunschlos glücklich fühlt er sich! Die alltäglichsten
Erscheinungen, an denen so mancher achtlos vorübergeht, vermögen ihn
zu entzücken, und sein reines Dichtergemüt läßt sie wie in einem Spiegel
vergeistigt widerstrahlen. Ein neues Leben, ein neuer Frühling ist für
ihn angebrochen. „Der Seele Saiten" erklingen im Liede. Doch nicht
der fremden Wunderwelt, der Pracht des Südens, die einst sein junges
Herz so mächtig angelockt, nein, der heimatlichen Scholle klingt sein Lied.
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